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«M Wkizmschkr êlumiterdinid.

Knrsehnnnik.
Am 3. Februar fand i» Gattikon-Langnnu die Schlußprüfnng des dortigen Samnriterknrses statt.

11 Herren nnd 16 Daine» wurden dabei vom Kurslcitcr, Hrn. Dr. schmid in Adlisweil, welchem die

HH. Glvcrder und Keller als HiilfSlehrcr zur Seite standen, geprüft. AIS Vertreter des Bundesvorstandes
wohnte Hr. Max Hoy bei.

— In vorgcn fand am 11. Februar die Schlußpriifung des dortigen Samaritcrkurses statt. Die-
selbe war besucht von 15 Damen und 16 Herren. Der Knrs wurde geleitet von Hrn. Dr. Oehningcr unter
Mithülfe von Herrn Als. Bollinger. Als Experte war vom Bundesvorstand abgeordnet Herr Ali?. Lieber,
Eeniralkassier, aus Zürich.

" Herr Jacques Müller aus Zürich berichtet als Vertreter des Centralvorstandcs über die Schluß-
Prüfung des Sainaritcrkurses Otclfingen. Derselbe stand unter Leitung von Hrn. Dr. Markwalder in Baden
und war von 21 Damen und 16 Herren besucht. Ein Samaritervercin ist in Gründung begriffen.

— Der Samaritcrkurs Zostngen fand am 21. Januar 190V durch eine Schlußpriifung seinen Ab-
schluß, welcher 55 Damen und 11 Herren beiwohnten. Die Leitung des Kurses lag in den Händen von
Herr» Dr. Pfyffcr.

— Die Samaritcrscktion des Mil.-San.-Verein? Zürich beendete durch Schlußpriifung am 28 Ja-
nuar ihren SaiuaritcrkurS, welcher durch Herrn Dr. Bernheim und Hülfslehrer Scheidcggcr erteilt wurde.
Die Prüfung war von 13 Teilnehmern besucht. Der SamaritcrbundcSvorstand war vertreten durch Herrn
Untersander.

— Am 28. Januar fand in Meningen die Schlußpriifung eines Samaritcrkurses statt, der unter
Leitung der Herren Dr. Stucki und Dr. Schär stand, welchen Herr Sckundarlchrer Michel als Hülfslehrer
Beihülfe leistete. Herr Weber von Thun vertrat den Centralvorstand. An der Prüfung nahmen 9 Herren
und 9 Damen teil, die sich dem bestehenden Verein anschlössen.

— In Corgvmont (Berner Jura) fand am 25. November 1899 die Schlußprüfnng des von Herrn
Dr. Eguet und Sanitätswachtmcistcr Zyssct geleiteten Samaritcrkurses statt. Es machten dieselbe 12 Herren
und 20 Damen mit. Der Bundesvorstand war vertreten durch Hrn. Dr. Brchm in St. Immer.

Kleine Zeitung.

Hlllldswut. — Über den Zusammenhang zwischen Mantkorbzwang und Ab-
nähme der Hundswnt enthält Nr. 4 dieses Jahrganges der „Hygieinischen Rundschan"
folgende höchst interessante, der „ksvus cl'U^íèms" entnommene Mitteilung:

In London wurden im Jahre 1889 176 Personen von der Hundswnt befallen. Als
jetzt der Maulkorbzwang aufs energischste durchgeführt wurde, zeigte sich der Erfolg sofort.
Im Jahre 1890 kamen 44, im Jahre 18S1 28, und im Jahre 1892 nur noch 3 Fälle
vor. Als man nun dem Bittgesuch einiger gefühlvoller Seelen, die das Tragen der Maul-
körbe als eine Maßregel hinstellten, welche den Hunden mindestens drei Viertel des Lebens-

geunsscs raube, nachgab und den Maulkorbzwang wieder aufhob, war das Ergebnis dieser

tierfreundlichcn Verordnung das, daß die Zahl der von der Hundswnt ergriffenen Personen
im Jahre 1893 auf 93, im Jahre 1894 auf 248 und im Jahre 1895 sogar auf 672
anstieg, um erst wieder allmählich zurückzugehen, als man von neuem wieder den Maulkorb
einführte, und zwar kamen unter den Bewohnern Londons im Jahre 1896 noch 438, im
Jahre 1897 151 und im Jahre 1898 17 Fälle von Hundswut vor.

' Liebesgaben ——
für dir Opfer des füdufeikunifrtzen Krieges stnd ferner eingegungen

und,norden degons nerdnnüt:
Bei Herrn LvuiS Cramer, Zürich: Letzte Verdankung 1072 Fr. 50; von N. N. 10 Fr.; von den

Samaritcrvcreinen: Fischenthal 211 Fr. 50, Kollbrunn-Nykon 20 Fr., Arbon 182 Fr. 12, Balsthal-Klus
20 Fr) Grenchcn 22 Fr. 30, Thayngen 20 Fr., Marten 15 Fr., Dürrgrabcn 12 Fr., „Nächstenliebe"
Zürich 30 Fr.; total 1975 Fr. 72.

Bei Herrn K. Pcsialozzi, Quiistor der Sektion Zürich ». Roten Kreuz: Hr. Dr. I. E. 100 Fr. ;

Frl. P. E. 100 Fr. ; Hr. W. H. 10 Fr. ; Hr. u. Fr. C. S.-E. 50 Fr. ; Hr. D. "S. 20 Fr. ; Hr. I. E.-K.
50 Fr.; Hr. H. S. 5 Fr.; Frau S. V. B. 50 Fr.; Frl. S. V. 50 Fr.; Hr. L. W. 10 Fr.; Hr. Prof.
Dr. C. Cl 5 Fr. ; Hr. H. P.-St. 50 Fr. ; Hr. I. S. Aathal 20 Fr. ; Fr. M. N., Bülach, 100 Fr. ; Frl.
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L. G. 5 Fr. Frau D. R.-B. 50 Fr. ; Hr. Dr. E. C. 5 Fr. ; Hr. H. G. H. 10 Fr. ; Frau Dr. P. 20 Fr. ;
Fmu B. v. Sp. 5 Fr.; Unbekannt, durch Kirchenbeutcl Enge, 2x5 — 10 Fr.; Ungenannt, durch Hrn.
Zladtpräsident Pestalozzi 20 Fr. Total 745 Fr.

Bei Herrn Dr. W. Sahli, Bern: Vom Ncw-Uorker Lcviss Olub, durch gütige Vermittlung des
eidgcn. polit. Departcnicntc-ch ein Check von 125 Fr.; Dr. St. in M. 10 Fr.; früher verdankt 830 Fr.;
total 474 Fr. Von einigen Schwcizcrfrcundcn de-Z Roten Kreuzes in Dörindjö (Kleinasien) erhielt der
Ccntralkassier als Ertrag einer Wcihnachtskollckte für die Kriegsverwundcten 30 Fr. zugesandt. Herzlichen
Dank u. freundlichen Gruß den wackeren Lnndslcutcn in der Türkei!

Hüriz orti i'ci).
Hakder-Rothcnnichcr, Handbuch fiir freiwillige San i tä ts ko l o n n e n. 1. Teil: tlîotizen

für Mitglieder der freiwilligen Sanilätskolonncn aus der Heeresorganisation und ans der Organisation der
freiwillige» Krankenpflege; Verzeichnis der deutschen freiwilligen Sanitätskolonnen; Verlcs-Tnbcllcn w. w.
2. Teil: Kurze Beschreibung des menschlichen Körpers und dessen Lebcnsvorgänge; Anleitung für erste
Hülfeleistnng; Verband- und Transportlehrc. Mit vielen Abbildungen. — Verlag von Scitz und Schauer,
München, 1900. Preis des 1. Teils, biegsam gebunden, 1 Mk. 55; des 2. Teils, kartoniert, 75 Pfg.

Der erste Teil dieses empfehlenswerten BucheS gibt in kurzen Zügen eine Uebersicht über den Sani-
tätsdienst der Feldarmee und denjenigen der freiwilligen Hülfe im .Kriegsfall; speziell erörtert er die Ein-
Achtung der deutschen Sanitätskolonnen. — Der zweite Teil, von einem Arzt geschrieben, befaßt sich mit
denjenigen Gegenständen, die wir in unseren Samaritcrkurscn lehren; er ist knapp, aber gut redigiert.

Wir empfehlen die Lektüre, namentlich des ersten Teils, all' denen, welche sich auch bei uns um
die Schaffung von Sanitätskolonnen interessieren; sie werden daraus sehen, wie in Deutschland die Sache
angefaßt wurde und sicher durch das Büchlein viele Anregung empfangen.

MàwPkfflWkMck >» àDie Pflegeriimenschule in Bern beginnt am 1. Mai 1900 den zweiten Lehrknrs.
Die Zahl der anfznnehmenden Schülerinnen ist eine beschränkte, daher rechtzeitige Anmeldung
geboten. Anfragen und Anmeldungen an

Rot-Krem-Megmniitilschlilk FiàihoMal, Ker».

Organisation der freiwilligen Hülfe für den Kriegsfall in der Schweiz. — Entstehung von Herzkrankheiten durch
übermäßigen Sport. — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Mitteilungen der Centraldirektion. Vereins-

chronik. — Freiwillige Hülfe im Auslande. — Schweiz. Militär-Sanitntsverein: Bekanntmachungen des (Zentralkomitees;
Auszüge aus den Jahresberichten der Sektionen. — Schweiz. Samariterbund: Kurschronik. — Kleine Zeitung. — Bücher-
tisch. —- Empfangsanzeige und Dankesbezeugung für eingegangene Liebesgaben. — Inserate.
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Der Samariterverein Aarau sucht für
die Gemeinde Aaran und Umgebung
eine in jeder Beziehung tüchtige zweite

KlàlOgkrill.
Diesbezügliche Anmeldungen sind an

Hrn. »i. ineck. G. Schenker in Aaran
zu richten, welcher auch darüber nähere
Ansknnft erteilt. fll

An die tit. Vorstände der Samaritervereine werden die
kleinen Bereinsabzeichen

à 50 Ct. per Stück abgegeben beim Centraltassier A. Lieber,
Nordstraße Zürich IV. »
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